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Reform der Uni an Haupt und 

Q 

Gliedern 
Jetzt sind Krawalle überflüssig: 

Hamburg bekommt im April Europas 
modernstes Hochschulgesetz 

Von Walter Krug, Eva Kohl- gische Institut, die Uni strich 
rusch, Klaus-Peter Mueller die Prüfungen für Psycholo -

und Walter Fischer gen, Politiker mahnten zur 
Hamburg, 5. Februar 

In Deutschlands modernster 
Universität am Dammtor wird 
künftig kollegial „regiert". Die 
Macht der Ordinarien wird 
gebrochen, keine Gruppe er­
hält in irgend einem Gremium 
die Mehrheit. Die politische 
Verantwortung der Uni und 
aller ihrer Mitglieder wird 
besonders betont. 

Mäßigung, die SPD-Bürger­
schaftsfraktion sicherte den 
Studenten das Recht auf poli­
tische Meinuq,gsäußerung zu. 
ein Sclinellr:' ... ) r verdonnerte 
den ersten L -aonstranten zu 
einem Monat Gefängnis. 
Schließlich hatte die MORGEN-

POST den radikalen Teil de r 
Studentenschaft zur Mäßigung 
aufgerufen, ein Appell, der auf 
fruchtbaren Boden fiel. Nor-

i~/A-~~~s~fE~·?~r ~~~~alirhe~· 
auf und stärlete dam it in der 
„Audimax"-Diskussion den 
Flügel der Gemäßigten. Ein 
wichtiger Schritt, denn alles 
deutete darauf h in, daß Te ile 
der Studentenschaft h cc: lc 
eine Kraftprobe suchen. 

Nach eingehenden Beratun­
gen hat die SPD-Fraktion in 
den die Studenten berühren­
den Punkten den Senatsent­
wurf verbessert. Jetzt ist die 
Vorlage im bürgerschaftlichen 
Schulausschuß. Im April soll 
die Vorlage Gesetz werden. Es 
ist höchste Zeit, damit das 
neue Gesetz mit dem neuen 
Semester in Kraft treten 
kann. 

Ohne Kraft v erlief d~gegen 
in der Nacht zu gestern d ie 
Räumung des Psychologisch en 
Instituts im 2. Stock des Pili lo-Gf eiChbereC·hfl•gf sophenturms. das sei t dem 28 . 
Januar besetzt wa r . Die Polizei 
ermittelte di e Namen der 19 
„Besatzer", denn sie \Ve rden 
sich wegen Hausfriedensbruchs 
und Sachbeschädigung zu ver­
antworten haben. Entspre­
chende Anträge h at die Hoch­
schulabteilung bereits gestell t. 

Weiter sieht das Zehn­
Punkte-Programm, das Heil­
mut Kalbitzer und Adalbert 
Höhne gestern dem AStA zu­
stellten, vor: 

• Im Universitätskonzil 
sind Studenten und „akademi­
scher Mittelbau" gleichberech­
tigt neben den Professoren 
vertreten. 

Im Schnellverfa hren verur-
teilte Amtsgerichtsra t Vogt den 
Maschinenschlosser Lothar 
Hans Reckert (28) wegen ge­
meinschaftlichen Hausfriedens­
bruches zu einem Monat Ge­
fä ngnis mit Bewährung. D ie 
Staatsanwaltschaft hatte nur 
500 Mark Geldstrafe gefordert. 
Da Reckert in seinem Schluß­
wort jedoch nach der D evise 
,, Wir werden wei ter marschie­
ren . : -" argumentierte ging 
der Richter über den Antrag 
der Staatsanwaltschaft hinaus . 

Räumung des Psychologischen Instituts verhaftet d . · • • 
Argumente und hat uns mit Handschell w':; en ... Die Polizei kam s!umm ohne 

• Die Fakultä.ten werden 
abgeschafft. Die Universitä.t 
wil'ld künftig jn „Fachbereiche" 
g-egliedert. 

Abschließend plädiert die 
SPD-Fraktion an alle Studen­
ten,_ endlich mit den Gewalt­
akt10nen Schluß zu machen. 

Zu einer „Bestandsauf-
nahme" trafen sich gestern 
rund_ 2500 Hamburger Studen­
ten im „Audimax" zu einem 
großen Teach-in. In den letzten 
Stunden_, hatten sich die Ereig­
njsse uberschtagen : Polizei 
raumte das besetzte Psycbolo-

---

Haftbefehl erließ ein Richter 
gegen_ den Studenten Günthe r 
Schmiede! (28) wegen Flucht­
und Verdunkelungsgefahr. E r 
ist dnngend verdächtig, einer 

--- -

Schreckliche. Aber da zeigt sich daß den t-:gge rocht. Ohne Worte - das i~t das 
bildete, unerträglich ist für das' Svstem ~~ 0 ~

1 1¼h~ ~e!n, der sich bei den ,Besatxern' 
Polizeiaktion al~ .,G

1
:wal~m~:~~h<;:; .. ~tudenten verurteil te die 

d er Anführer der Krawalle 
vo_m Freitagabend gewesen zu 
sein , bei denen in der Innen­
stadt ü~er hundert Schaufen­
sterscheiben zerstört wurden. 

Die festgenommenen Studen­
ten Ulrich B., Hans L., Michael 
L: und Volker R. ließ der 
Richter _wieder laufeµ , nach­
dem er ihnen ihren Prozeß in 
14 Tagen in Aussicht stellte. 

. Übe~ das, was sie erwartet, 
smd die Studenten seit gestern 

nicht mehr im Unklaren. Klipp 
una klar h atte Senatsdirek to r 
D r. _Meins von der Hochschul ­
abteilung d e m AS tA mitge­
teilt, daß die Besetzun.,. von 
ü,:i1versitätsinstituten "'Haus­
friedensbruch s_ei, die in schwe­
l en .. Fallen mit zwei ,J a h r e n 
Gefangnis bestraft we rd e n 
kann. · 

8 Me!ns schreibt: .. Der Ein­
bruch ms Psychologische Insti ­
tut, der zudem von weiteren 
Straftaten begleitet war, ist 

ohne Protest oder Dis ta nzie­
rung des A StA geblieben." Er 
w eis t ct_arauf hin, daß A nstifter 
und Teilnehmer für den Scha• 
dcne rs a tz haften. 

e In einem Offe n en Brief 
teil~n Schulsenator Bürgermei­
';,1~1 _D r. Drexelius und Rektor­
,._, rhcher den Studenten mit 
daß die Räume d es Psycholo~ 
gischen Ins ti t uts bis auf wei­
tere~ ge~chlossen b leiben. Der 
F!~nfb. 1ll der Philosophischen 

u tat geht dagegen weiter. 


